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Chthonius (Chthonius) alpicola neu für Deutschland

(Arachnida: Pseudoscorpiones)

Christoph MUSTERund Klaus LIPPOLD

Abstract: The first record of Chthonius (C.) alpicola (Pseudoscorpiones, Chthoniidae) in

Germany and new localities in Austria are presented.
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Die biogeographische Sonderstellung der Berchtesgadener Alpen im

deutschen Alpenraum ist hinlänglich bekannt. Zahlreiche Endemiten der

(Nord-)Ostalpen erreichen an der Saalach ihre (nord-)westliche

Verbreitungsgrenze (MERXMÜLLER1952, HÜBL 2001). Unter den

Arachniden konnten solche Arten bereits bei Weberknechten

(HAMMELBACHER1987, BLICK & HAMMELBACHER1994) und

Spinnen (MUSTER2000, 2001) nachgewiesen werden. Mit Chthonius

(C.) alpicola wird erstmals ein Pseudoskorpion dieses Arealtyps vorgestellt.

Chthonius (Chthonius) alpicola BEIER, 1951

Chthonius (Neochthonius) alpicola Beier (1951): 163-164, Fig. 1.

Neochthonius cfr. alpicola Callaini (1986): 229-230.

Chthonius (Chthonius) alpicola Judson (1990): 597.

TAXONOMIE

Bereits in der Originalbeschreibung vermerkte BEIER (1951), dass C.

alpicola „die Grenze zwischen den Subgenera Neochthonius und Chthonius

s. str. verwischt, aber wohl doch noch ersterem zuzuzählen ist“. Mit Bezug

auf die Delimitation von Neochthonius durch MUCHMORE(1969)
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transferierte JUDSON(1990) alle in der Untergattung Neochthonius

verbliebenen europäischen Arten zum Subgenus Chthonius s. str. Vertreter

der revalidierten Gattung Neochthonius Chamberlin, 1929 sind nun-mehr

auf Kalifornien beschränkt (HARVEY 1991).

MATERIAL

Der Nachweis in Deutschland gelang bei der Durchsicht von Chthonius-

Serien im Zusammenhang mit der Erstellung einer Roten Liste der

Pseudoskorpione Bayerns (BLICK & MUSTERim Druck). Die neuen

Fundorte im Bundesland Salzburg beziehen sich auf Material aus dem
Naturhistorischen Museum in Wien (NHMW), die Exemplare fanden sich

in Serien von „ Chthonius austriacus “.

DEUTSCHLAND:Bayern: Berchtesgaden (TK 8344), ca. 250 mSOvom Hbf, Mischwald

ca. 600 mü. NN, 20 SS 10 $$ Gesiebeprobe 01.06.1996 leg. Lippold, det. & Coli.

Lippold/Muster.

ÖSTERREICH: Salzburg: NNOHallein (TK 8244), ca. 500 mü. NN, 1 S 29.06.1963 leg.

Strouhal, det. MUSTER(NHMW); Untersberg, Wildbachufer SWSt. Leonhard (TK

8244), 1 <$ 16.07.1963 leg. Strouhal, det. Muster (NHMW).

VERBREITUNG

Die Art bewohnt ein kleines Areal in den Ostalpen, wo sie etwa vom 13.

Breitengrad an ostwärts vorkommt. In Österreich ist sie aus den

Bundesländern Salzburg, Ober- und Niederösterreich, Kärnten und aus der

Steiermark bekannt (BEIER 1951, 1963a). Ein Vorkommen im Berchtes-

gadener Gebiet war zu erwarten, da dieses in unmittelbarer Nähe des locus

typicus liegt (Krizersberg am Nordhang des Untersberges). Aus dieser

Region stammt auch die überwiegende Mehrheit der bisher publizierten

Funde (BEIER 1951, SCHÜLLER1951). Weiter westlich ist eine Ver-

breitung in den bayerischen Alpen unwahrscheinlich, da die Art in Nord-

und Osttirol (SCHMARDA1995, KOFLER 1972) ebenso fehlt wie in

Wien und Tschechien (DUCHÄC1999). Exemplare aus den kamischen

Voralpen (Italien: Friuli-Venezia-Giulia), wurden von CALLAINI (1986)
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nur unter Vorbehalt dieser Spezies zugeordnet. Weit außerhalb des Ostalpen-

Areals liegen zwei Fundorte in der Lombardei nahe Bergamo (BEIER

1963b). Demnach könnte die Art am Südalpenrand möglicherweise sehr

weit verbreitet sein. GARDINI (2000) nimmt die beiden o. g. Fundorte in

den Katalog der Pseudoskorpione Italiens auf, neuere Nachweise sind

jedoch nicht hinzugekommen.

ÖKOLOGIE

Bisher ist wenig über die Lebensweise von C. alpicola bekannt. Fast alle

Exemplare wurden aus der Streu von Mischwäldern gesiebt. Eine Vorliebe

für feuchtere Standorte zeichnet sich ab. Alle Fundorte liegen in der

kollinen und tiefmontanen Höhenstufe zwischen 400 und 1 000 mü. NN.

Dank: Für die Ausleihe umfangreichen Chthonius-Matenals aus demNHMWsei Herrn Dr.

J. Gruber (Wien) herzlich gedankt.
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